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Alles nur gelogen-oder nicht?
Kapitel27 wird grad geladen...| Yami x Tea, Yugi x Tea oder

Seto x Tea? Weiß noch nicht, wird also für mich auch ne

überraschung xD

Von abgemeldet

Kapitel 9: Spiegel der Seele

Hi,
mich hat's total gefreut, als ich die Kommis gelesen habe^^ *alle erdrück* irgendwie
habe ich es mit tatkräftiger Unterstützung meiner lieben Beta *sie angrins* doch noch
irgendwie geschafft, danke Sanira^^
Also, ich bin eine totale Niete, wenn ich Black out habe...das werdet ihr merken, wenn
ihr den Horror da unten lest.
Trotzdem "viel Spaß" und ich würde mich wieder total über Kommis freuen:

@Kaiko-chan: 1.Mir ist jede Auskunft verweigert 2.Würde ich dich aufklären, wäre die
ganze Spannung weg

3.Fällt mir kein Grund mehr ein, deine Vermutung zu korrigieren oder ggf. zu
bestätigen
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Ich spürte immer noch seinen warmen Atem auf meiner Wange. Mein Herz schien
meinen Brustkorb zu sprengen, aber wieso? Dieses Gefühl...ich spürte es einst...aber
bei Yami...und Yugi. Wieso jetzt bei ihm?
Ausgerechnet bei Seto Kaiba? Aber es war etwas anderes das mich beängstigte:
Das Gefühl für Seto war stärker. Stärker als es je bei Yami oder Yugi sein würde.
Was war nur los mit mir?

~~~~Flashback~~~~~~~

Wir atmeten schwer. Jedes Wort kam mir nur schwer über die Lippen. Mein Kopf
schien jeden Moment zu explodieren. Einerseits wollte ich zu Yugi, nur zu ihm und zu
niemand anderem, aber andererseits war dieses Gefühl zu Seto zu gehören. Ein Teil
von ihm zu sein...
Ich versank in seinen unendlich tiefen Augen. So tief wie der Ozean es nie sein würde.
Seine Augen spiegelten Kälte wieder, aber auch Wärme. Bei ihm fühlte ich mich
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geborgen. Diese Tiefe...ich kniff die Augen zusammen, als ich mit der Hand sanft von
Seto hinuntergeschoben wurde. Ich stützte mich mit beiden Händen auf dem Boden
ab. Als Seto aufstand, klopfte er sich den Staub von seinen Klamotten und gab mir die
Hand. Ich nahm sie entgegen, aber im nächsten Moment bereute ich es. Ich verlor
erneut das Gleichgewicht und diesmal lag ich am Boden...und Seto auf mir. Ich konnte
spüren, wie das Blut mir in das Gesicht schoss. Seto grinste nur schief und wollte sich
erheben, als auch schon die Tür aufging. Schritte kamen näher und verklangen
schließlich.
"Oh...tut mir leid, wenn ich störe" Mai lief rot an und drehte uns den Rücken zu. Ich
war zu geschockt um etwas zu sagen. Ich sah Seto wieder ins Gesicht. Jegliche Wärme
in seinen Augen war verschwunden, stattdessen herrschte ein regelrechter
Schneesturm. Auch er schien für einen kurzen Augenblick verwirrt, aber wesentlich
schneller als ich fing er sich wieder. Lässig stand er auf und ich konnte mich aufrecht
hinsetzen. Wieder klopfte Seto sein schwarzes T-Shirt ab. Aber diesmal reichte er mir
nicht die Hand sondern ging, ohne mich oder Mai nur eines Blickes zu würdigen.
"Ja...also...das Essen ist fertig, kommst du noch runter?" Mai sah mich komisch an und
verkniff sich glücklicherweise jegliche Fragen über das eben Vorgefallene.
Ich schüttelte den Kopf und sie verließ das Zimmer, aber nicht ohne mir einen
vorwurfsvollen Blick zuzuwerfen.
So als wüsste sie, was ich fühlte. Aber was wusste sie schon, was in mir vorging?

~~~~Flashback ende~~~~~

Ich saß in einem Sessel und starrte aus dem Fenster. Jetzt bräuchte ich Isis...aber sie
war nicht da. Keine Spur von ihr. Ich versank in meinen Gedanken. Verzweifelt
versuchte ich, wieder aus diesem Gewirr aus Gefühlen zu entkommen, aber sie hielten
mich fest...ließen mich nicht gehen.
Leise öffnete sich die Tür und Schatten liefen an den Wänden entlang.
"Tea, alles in Ordnung mit dir? Wieso warst du nicht beim Essen? Hier, ich habe dir
etwas mitgebracht" Yugi hielt mir einen Teller mit frisch belegten Brötchen vor die
Nase. Ich lächelte ihm dankend zu und deutete mit einem Kopfnicken an, er solle es
auf den Nachttisch stellen. Ein plötzliches Prickeln erfüllte mich und ich zuckte
zusammen.
Sogar Joey schien es bemerkt zu haben, denn er fragte: "Ist was Tea?" Ich verneinte
nur und sah mich im Raum um.
Der Wind blies die Vorhänge leicht beiseite. Das Gefühl, beobachtet zu werden,
schlich sich in mein Herz.
Als ich meinen Blick über meine Freunde schweifen ließ, merkte ich wie Joey und
Tristan sich gegenseitig stützten um nicht umzufallen. Ich runzelte die Stirn. Für
solche Spielchen hatte ich momentan wirklich keinen Nerv. Mokuba sah mich an und
grinste. Yugi folgte den Blick Mokubas und schmunzelte. Mai stand direkt neben mir
und zog mich am Ärmel. Sie grinste übers ganze Gesicht und mir lief eine Gänsehaut
den Rücken hinunter.
/Das Grins-Kabinett hat eröffnet/
//Ja...sieht...so aus// Isis hörte sich etwas geschwächt an, aber wahrscheinlich war sie
nur müde.
Mai lotste mich in das Badezimmer und verschloss die Tür hinter sich. Sie schob mich
vor den Spiegel und ich betrachtete die Figur, die zurückstarrte. Sie hatte kurze
braune Haare und einen goldenen Haarschmuck in den Haaren. Goldene Reife zierten
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ihre Handgelenke. Ihre Gesichtszüge verrieten eine unruhige Nacht und ihre
Augen...sie spiegelten Sehnsucht wieder. Sehnsucht und Angst. Mai bemerkte, wie
mich der Spiegel in seinen Bann zog. Als ich meinen Blick einen kurzen Augenblick von
dem Spiegel abwendete, war die Frau verschwunden.
Ich schüttelte den Kopf. War das eine Illusion? Oder eine Vision?
Mai sah mich prüfend an: "Und, was hast du gesehen?"
"Etwas...das mir zu denken gibt"
"Ja das sollte es auch" Verwirrt drehte ich mich zu ihr um. Was wusste sie?
"Was...was meinst du?"
"Ist doch ganz logisch. Das was du gesehen hast, ist das Ergebnis von deinen Taten
oder besser euren Taten"
Unseren Taten? Was sollte das alles?
"Ich verstehe nicht. Rede doch mal im Klartext mit mir"
Mai verdrehte genervt die Augen.
"Ihr hättet auspassen sollen. Oder du zumindest. Es ist doch offensichtlich was ihr
getan habt. Du solltest dich endlich entscheiden"

Um mich drehte sich alles. Ich ließ mich auf dem Badewannenrand nieder und hielt mir
den Kopf.
Mai legte ihren Arm um mich und meinte: "Ist ja nicht so schlimm Kleines. Das kriegen
wir schon hin"
Was meinte sie damit? Wer war das Mädchen in dem Spiegel? Wieso hatte sie Angst?
Wieso habe  ich  Angst?

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

*sich duck* ich weiß es ist nicht lang, aber ich habe einen totalen Black out ;_;
Falls dieses chap euch verwirrt hat, in den nächsten chaps kommen dann die
Aufklärungen (hoffentlich)
HEAGDL Linh
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